
IntMgmzblMzurKaib.Zettung.
ÄsU'. 394 . Montag H4. Dezember 3855.

Z. , 933 . (3) Nr. 7147.
Von dem k. k. Landesgcrichte iZaidach wird

den unbekannt wo befindlichen Anton und Jo-
hann Ierina, dann Georg und Katharina Ioras
und deren gleichfalls unbekannten Rechtsnachfol-
gern mittelst gegenwärtigen Ediktes erinnert:

Eß habe wider dieselben bei dlesem Gerichte
Anton Ier ina, dnrch Herrn Dr . Odlak am 3.
Dezember »855 die Klage auf -Verjährt« und
Erloschenerklarung der auf den nachstehenden,
dem vormaligen Grundduche des Laldacher Stadt-
Magistrates inliegenden Real i tät , als auf dem
Hause Consk. Nr. 52 sammt Garten und Zuge,
hör iil der Tyrnauvorstadt, auf dem Walban-
theile Mappen-Nr. 125 und Rckts, Nr. 13»,
dann auf der Wiese «>,!) Rekts. Nr. 5 » ^ in der
Tyrtiai, haftenden Urkunden, als: des AbHand-
lungüverlragcs ddo. 20. Dezember l7!)k>j, llita-
bulirt zu Gllnsteil oes ^ohanil und Ariton Je»
rina, e>,»gebracht, seit 28 März 1799 sür jeden
Mit 80 st. , und des Vertrages ddo, 23. Ze
bruar I8N8, intabulirt î u Gunsten des Georg
und der Katharina Ioraü seit l 3 . März 180»
für den Betrag von 4Ntt st. angebracht.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, At.ton
und Johann I r r ina, dann des Georg und der Katha-
rina Ioras , so wie ihrer Rechtsnachfolger die-
sem Gerichte unbekannt ist, u»o weil dieselben
vieUtickt aus den k. k. Elblal.den abwesend stüd,
so hat Man zu deren Vertheidigung und aus
deren Gcfahr und Unkosten den hicrurtigen Gc-
riäitvadvokaten Dr. Rudolf als Kurator bestellt,
mit wclckem die angebrachte Rechtssache nach
der bestchcndln Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. Die Tagsahung zur
Verhandlung dieser Rechtssache wurde auf den
7. April ! 85 l l vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k, k. Landcsgclichtc angeordncl. Dle Ge^
klagten werden d.fsen zu dem Ende erinnert,
damit sie all.'ifallö z>> rechter Z.it selbst erschei-
nen, oder mzw'schen dem bestimmten Vertreter
Dr. Rudolf R.chtsbehelfe an die Hand zu ge-
den, oder auch sich s»lbst einen andern Sach«
Walter zu bestellen, und diesem Gerichte namhaft
zu mackrn, und überhaupt im rechtlichen ord-
Nunqsmäsn^en W.ge einzusä r.iten Wissen mögen,
ilitzb.londcre da sie sich die uuü lhrer -Verabsaumung
entstehenden Folgen selbst be»zuni.sscn haben werden.

Von d.m k. k Lan^esgerlchte 5!albach am

4. Dezemb.'r 1855-, ^ - ,

Z. ,934. (3) Nr. 7 y 3 l
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird

der unbekannt wo befindlichen Maria Mrrchar
lind deren gleichfalls unbekannten Eiben mittelst
Gegenwärtigen Ediktes erinnert:

(5s habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Ignaz Vr l l ize, Vormund der miudj. Mat-
thäus Nabernig'schen Külder, I oha»n , Franz,
Leopold, Johanna, M a r i a , I o f t f und Altton<
Vlabcrnig, durch Herrn Dr, Ovjiazh, die Klagc
auf Verjährt- und Erloschenerklarung des aus
dcm, in der Gradischavorstadt zu Laibach «ub
Zollst, Nr. 55 gelegenen, in dem vormaligen
^irundbuche der Herrschaft Kaltenbrunn «ul)
^ol. 279 vorkommenden Hauses sammt An- und
äugehör seit ! 3 . März 1802 für den Aetrag
pr. 14UU st. L, W. vorgemerkren Heirathsbrie-
seö ddo. 29. Jänner l 802 angebracht.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Maria
Nerchar und deren Rechtsnachfolger, diesem
berichte unbekannt ist, mid weil sie vielleicht
"l'ß den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
'^an zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gc>

! ^hr und Unkosten den hierortigcn Gerichtsad-
lokalen Dr . Zweyer als Kurator bestellt, mit
^elchem die angebrachte Rechtssache nach dcr
^stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent?
schieden werden wird. Zur Verhandlung dieser
^echtösache wurde die Tagsahung auf den 7.
^pri l I85U Vormittags um 9 Uhr u " ' ^ ^ ' M
' ,-. Ü«7.u<hgerichte angeordnet. . ^ M »D^,

Die Beklagten werden dessen zu dem Cnde
erinnert, damit sie allenfalls zur rechten Zeit^
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm^
ten Vertreter Dr. Zwayer Nechtsbehelse an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und d'esem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im rcchtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis»
sen mögen, insbesondere da sie sich die aus
ihrer Vcrabsaumung entstehenden Folgen selbst
bcizumessen haben werden.

Von dem k. k. L^iidesgerichte ^aibach am
4. Dezember 1855.

Z. 1945. (3) N r ^ 7 3 9 2 .
E d i k t .

Vom k. k. Landesgerichte ilaibach wird l)le«
mit bekannt gemacht, daß die auf den 17. und
24. Dezember d. I . angeordneten Tagsatzungen
zur exekutiven Felloietung der Heinrich Stadler'-
schen Fahrniffe neuerlich m>t dem frühern An-
hange aus den 2 1 . und 26. Jänner 1856,
Vormittags um 9 Uhr übertragen wurden.

Kalbach am I t l . Dezember 1855.

^ 1 9 8 7 7 " ( 2 ) Nr. 7174.
E d i k t .

Das k. k. Landesgericht in Laibach hat die
öffentliche Versteigerung des zum Vinzenz v.
Schildenselo'schen Verlasse gehörigen, zu Lai»
bach auf der Polanavorstadt in der Schiesistatt-
gafse 8ük Konsk. Nr. 80 gelegenen Hauses be-
williget, und zur Vornahme dieser Versteigerung
mit dem Ausrufsprclse nach dem Schätzungswerthe
von 5241 si. den 18. Februar 185,6 von !U
bis 12 Uhr Vormittags im dleßgerichtlichen
Amtshause festgesetzt, wozu Kauflustige mit dem
Beifügen eingeladen werden, daß die Lizitations-
oeoingnlssc in der oießgerichtllchen Registratur
eingesehen werden können.

Laibach am l l . Dezember 1855.

Z."s»8i7"(2) " " "
F e i l b i e t u n g ö 5 E d i k t .

M i t Bewilligung deo hohen k. k. Landesge--
richtes Laibach ll<lu. il>. Oktober 1855 , Nr.
5 6 5 8 , wird das Haus Nr. 54 sammt Garten
und Brandstalt am Kastellberge, im Schätzungs-
werthe von 35««» ft,, am »5. Jänner 185U Vor-
mittag um I t t Uhr im genannten Hause selbst
mit dem Beisätze lm gerichtlichen Versteigerungs«
Wege ausgcboren werden, daß, falls diese Realität
um oder über den Schätzwert!) nicht an Mann
gebracht werden sollte, selbe auch um geringeren
Anbot, jedoch mit Vorbehalt der Ratifikation
uon Seite der Erben binnen 14 Tagen ausgeru-
fen und zugeschlagen werden wird.

Lalbach am 18. Dezember 1855.
0,-. J o s . O r e l ,

k. k. Notar, als gerichtl. Kommissär.

Z. 1956. (2) Nr. 5326.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilkögelichte Fcistliz wird hie.
mit bekannt gemacht:

Zur Vornahme dcr in dcr Exelulionssachc des
Anton Meigur von Raßeßl', Zessiolia'r des Georg
Bvstianzvizl) von Fcistriz, gegen Mathias Gorsche
von Raßcße, pcw. schuldigen 73 l l . ^0 tr., mil dem
Bescheide vom 4. Dezcmbcr l854, tl- 8299, bc-
willigten und auf den 4. Juni I. I . angeordnet ge«
wcsencn, sohin adcr sistirtcn Feilbietung der gegner'-
schen, im Grundbuche der Herrschaft M m 5ub Urb.
Nr. 3 und 4 vorkommenden Realität wird über
Ansuchen des Crekutionsführers die neuerliche Tag.
satzung auf den 25. Jänner ,8ä6 Vormittags l0
Uhr mit dem vorigen Anhange in dcr hiesigen Gc-
richtZkanzlei angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Feistnz arn 24. Septem.
der 1855.

2 ^ " ' " ' «z 4 ',^. ., ^ ^ '
Vom dem k. k. Bezirksamte NadmannSdorf,

als Gericht, wiid bekannt gemacht:
Es sei über Anlangen dcr Gewerkschaft Feistrih

in der Wochcin in die exekutive Fcilbietung der,

dem Michael Schoklitsch von Savitz gehörigen, im
Grundbuche dcr vormaligen Herischaft Acloes 8uli
Urb. Nr. 932 vorkommenden, mit exekutivem Pfand-
recht belegten, und auf 4,87 fl. 25 kr. exekutive
geschahen Ganzhube Konsk. Nr. l4. zu Savitz, fo
wie der demselben gehörigen, gepfändeten und auf
294 si. gerichtlich geschätzten Fährnisse, wegen dcr
Gewerkschaft Fcistritz aus dem Urtheile »>om 15. Ma i
«654, Z. 2 , 59 , schuldigen l60 st. sammt Anhang
gewilllgel, und zur Vornahme derselben die Tag.
satzungen auf den 29. Jänner, auf den 29. Februar
und auf den 29. März k. I . , jedesmal Vormittags
von l0 bis l l Uhr für die Fahrnisse und von I ,
bis l2 Uhr sur d.e Realität im Orte dcr Realität
und der Pfandstückc zu Savitz angeordnet worden..

Hievon werden Kauflustige mit dem Beisätze
verständiget, daß die Realität und dir Fährnisse
erst bei der dritten Tagsatzung unter dem Schäz.
zungswerthe, letztere jedoch nur gegen gleich bare
Bezahlung hintangegeben werden, und daß Jeder,
der cmen Anbot auf die Realität machen will,
als Vadium !0«/, von dem SchätzlmgSwerthc zu
erlegen hat.

Die übrigen t!izitationsbcdingnisse, dle gericht»
liche Schätzung und der Grundbuchs stand können
täglich in den gewöhnlichen Amts stunden hieranKs
einqeslhen werden.

K. k. Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
" " . ^ Oktober 1855.

Z7 ,920. (Z) " " " 0 ^ 6 8 9 3 .
E d i k t .

Vor bem k. k. stäot. del. Bezirksgerichte Neu
stadtl haben alle diejenigen, welche a„ die iUerlas.
senschaft des den 19. August 1855, verstorbenen
Herrn Heinrich Vessel, k. k. Bezirks.Vorsteher in
Ncustadtl, als Gläubiger eine Foidcrung zu stellen
haben, zur Anmeldung und Darlhlmng derselben
den 29. Jänner 185« vormittags 9 Uhr zu crschei'
nen, oder diS dahin ihr Amncloungsgtsuc!) schrift.
lich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern an
die Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
dcr angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als in sofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Neustadll den 1H. Dezember l85ü.
Z l970.' (2) ^

Einladung znr Pnillmneration
auf die

^ 0 ,U,.H^!D.
Dieseü der Lanbwirthschnft und I n

ftrie in seinen Hauptrubriken gewidmete Blatt
behandelt in seinen Nebentheilen alle die V o l k s -
b i l d u n g betreffenden Gegenstände und Fragen
der Zeit, widmet der heimatlichen L i t e r a t u r
seine volle Aufmerksamkeit und gibt in jedem
Blatte, nebst vielen Korrespondenzen aus Kram
und den benachbarten Landern, eine übers ich t -
l iche N u n d s c h a u der w i ch t i gs ten W e l t -
ereignisse. »Das Nützliche mit dem Angeneh-
men Hand in Hand" ist fortwährend der leitende
Gedanke der Redaktion.

Man pranumerirt sammt allen Beilagen
ganziöhrig pr Post 4 st, halbjährig
2 st., im Verlagsorte abgeholt ganzjährig
nnt 3 st., halbjährig mit I st. 30 kr. bei
Josef Blasnik in Laibach.

Z. 1962.

!!

»Z^nfj lel ^«/«5 <?««? FDH6.!!!
Stuttgart, Verlag derFrnuon-Ieitlmg.

, j Jährlich « 4 Hefte mit « « — » 8 Aogm Tcrt dcö
, -Valchil'lattcs, 3 4 Vogn, dc<5 Salon, « 4 colur. Mod^

kiwftln und « » andern Muster- und Modcbcilaam. Quar-
talprcis HU lr. L U .

Elegante Ausstattung, größte Reichhaltigkeit an Tcrt
und Btilacjcn, und strmgc'Iuvcrlässiglcit zcichiisu dirsc»;
Journal vorthcilhast aus,

Dic bcrcitS erschienene erste Nummer enthält: » '/.
V^gcn Text, K colorirtcS Modekupfer, » s,roße Muster-
und Patroucubeilagen und R l'uulfürl'ia.cS Tapisscriemuster;
i»> Calon Veiträqc von Oinma Nieudors. Herman» Kurz,
Eduard Mörikt, I . O. Fischer, Feobor Löwe u. A.

Zu beziehen und cinzuschc» durch alle Vuchlandluugen.

Q»S»^8 ^«DVlR«U
in Laibach.



840
Z. 2Ntttt. (,) D ^ ^

Auf der Herrschaft Neustein
wird ein Diurnist gegen gute Be-
dingungen all sogleich aufgenommen.

Bewerber belieben sich bei dem
Verwaltungsamtc daselbst zu melden.

Z. l94t». (3)

Gin Pferd
sowohl zum Reiten als Fahren, 15
Faust hoch, 7 Jahre alt, ist zu ver-
kaufen. — Auskunft wird m der
St. Peters-Vorstadt Haus-Nr.
1^3, 1. Stock rechts, ertheilt.

" Zur Nachricht.
Nachdem bei der am 3 November d. I . stattgehabten

Voi*zic!iiiii£* üifiJ

ilunßöljauö JT. U. Scliullei* «fr 1 o m p .der durch das k. k piiv. Großhandlungshaus ^s. s^. ^QlR,»II«R «X? C1»,»z». eröffneten zwcitcn

OI.^88N^ I^O^^NI^IN
n u r d i e ' k l e i n s t e D o t a t i o n v o n ss. F ^ ^ 2 ^ ! ^ a e z o n e n w u r d e , w e r d e n a m

nüonstkominvNilon t ^ . unü 12. «ßnnnei')
an welchen Tagen Nttwiderrnflich die

Haupt- und Schluß-Ziehung
erfolgt, erst die größeren Dotat ionen von.-. ".' . .

fl. 263.325 - 252.200 und 257.720
mit ©enmmsten «ölt

P. 100.000 — 60.000 — 40.000 — 30.000 — linOOO — 8000
5000 — 4000 — 3000,

überhaupt noch \ J # S # / Ä I 1 # ) Treffer verlost.

Der Verkauf der Lose zur Haupt- und Schlttß-3iel)NNft wird in den Lokalitäten, wo cS
die Anschlagzettel elsichtlich mache'«,, fortgesetzt,

in Laibach bei I o h . P a u l Suppantschitsch am Hauptplatze Nr. 5, Lose der l . und
2. Klasse ü 3 si., der 3, Klasse ^ <l st., der 4. Klasse 5. ,0 ss. B. V.

3. !922. (3)

Casino-Nachricht.
Dell verehrten Mitgliedern des

hiesigen Casino - Vereines wird be-
kannt gegeben, daß Mittwoch den
26. d. M. Nachmittags um 3 Uhr
in den Vereins-Lokalitäten die sta-
tutenmäßige Wahl eincs Theiles der
Duektions-Mitglieder für das Jahr
1856 Statt finden wird.

Von der Direktion des Casino-
Vereines.

Laibach am 13. Dezember 1855.
Z. 1935. (3)

50« Gulden G M.
werden auf eine rentable Landreali-
tat gegen volle Slcherstellung auf-
zunehmen gesucht. Die pünktliche
Bezahlung der halbjährigen (Ant i -
cipat-) Zinsen wird verbürgt.

Nähere Auskunft ertheilt ge-
fälligst die Expedition dieses Blattes.

, , „ ^

Z l97l. (3)

Unterzeichneter empfiehlt sich mit
einer schönen Auswahl von Buch--
bindern- und Galanterie-Gegenstän-
den für Weihnachts-Geschenke, und
ersucht um einen zahlreichen Zuspruch.

Rastrirte Schreidbücher sind fort-
während ungebunden, so wie gebun-
den für alle Geschäftszweige bei Un-
terzeichnetem am Laqer.

Caspar HadilMeli« |

Prmwmceattons-Untündigung.
^Hndem wir am Schlüsse des Jahres zur Erneuerung der Pränumeration auf die „Laibacher Hei tnng" einladen, glauben
wir nur beifügen zu sollen, daß Tendenz und Haltung unseres Plattes seit mehr als' einem halben Jahrhunderte bekannt sind.
Wir vermeiden absichtlich sowohl jede pomphafte Auseinandersetzung des Geleisteten, als alle großartigen Zusicherungen für die
Folge, oder endlich die Beweisführung für die Nothwendigkeit der politischen Lektüre in unsern Tagen. Wir maßen es uns nicht
an, hohe Politik zu treiben; denn wir sind der Ansicht, die nächste Aufgabe eines Provinz-Journals sei jene, ein übersichtliches.
Bild unserer Zeit, eine allgemeine Chronik zu geben. Daß wir bei Anrechung und Beleuchtung der Thatsachen stets auf den
österreichischen Standpunkt uns stellen, brauchen wir weder zu erklären noch zu begründen. Nebst den politischen Interessen
werden wir insbesondere dcn industriellen und kommerziellen Zuständen sowie jenen des Ackerbaues und det Gewerbe die vollste
Aufmerksamkeit zuwenden) wobei selbstverständlich unsere engere Heimat besondere Berücksichtigung finden wird.

Die »Laibacher Zeitung" Wird für die Folge, wie bisher, täg l ich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage erscheinen
und drei Theile enthalten: den ämtlichen, den nichtcnntlichen Theil, und das Feuil leton.

Der ämtliche Theil bringt amtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der kais. österreichischen »Wiener Zeitung",
die Erlässe der hohen k. k. Landesregierung für Kram und anderer k. k. BeHorden und Aemter.

Der nichtamtliche Theil enthält die politischen Tagesneuigketten, welche thetts m Dngmal-Korrespondenzen, theils in Aus'
züaen aus politischen Blättern des I n - und Auslandes mit thunlichster Schnelltgkett dem Leser gebracht werden. Um ferners unsern
Lesern einen Leitfaden zur Drientirung zu bieten, und sie mit den Anschauungen und Betrachtungen der Residenz- und größeren
ausländischen Journale über die Weltlage bekannt zu machen, werden wtr auch m der Folge für die politische Rundschau und
für Auszüge aus den Leitartikeln eine Rubrik offen halten, wodurch das Hatten vieler Journale entbehrlich gemacht und dle Ue-
bersicht der politischen Verhältnisse erleichtert wird. Indem wir welters auf die Reichhaltigkeit der Rubrik Lokales und Tasts-
neuigkeiteu hinweisen, die den Stadt- und Landesintercssen zunächst gewidmet ist, w iederho len w i r nur das of t ge-
stellte Ansuchen um Be i t r äge f ü r diese Rub r i k .

Das Fenilleton endlich bietet den Freunden belletristischer Lektüre einen reichen Stoff des Angenehmen und Nützlichen, doch
wird auch hier zunächst auf Verbreitung der Kenntnisse über heimatliche Zustände und L i t e r a t u r gesehen werden.

Die Pränumerationsbedingnisse sind unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 15 f l . —kr. ! ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 12 fl. — kr.
halbjährig dto dto 7 „ 30 „ halbjährig dto dto. ' 6 „ — „
ganzjährig im Comptoir unter Convert . . 12 „ — „ ganzjährig im Comptoir offen . . . . 11 „ — „
halbjährig dto dto . . 6 „ — „ halbjährig dto . . . . 5 „ 30 „

U c H ^ Die Pränumcratwltsbcträge wollen portofrei zugesandt werden. ^K2A
Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den Ramv

derselben, für einmalige Einschaltung 3 kr., für zweimalige 4kr. und für dreimalige 5 kr.—Inserate bis zu 12 Zeilen kostet
1 fl. für 3 Mal, M> kr. für 2 Mal und 40 kr. für 1 Mal. Zu diesen Gebühren sind noch 10 kr. »für Insertionsstempel« sitr
eine jedesmalige Emschaltung hinzu zu rechnen. ,.^

Rückständige Pränmuerationsbeträge und Insertionsgebühren wollen stets franko berichngtt werden.
La ib ach im Dezember 18ää. Iftn. v* Hleliimayi* & Fetlor aianiliei*^


